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Bozenag
Eine ungariſche Erzählung von Karoline Deutſch

Fortſetzung

So mein Sohn Stefan das iſt mein erſtes großes Ver
gehen und groß und furchtbar war es das ſeh ich erſt jetzt

pre mir Gott gnädig dafür ſein Du aber Sohn ver
gieb Du der Jüngere ſollteſt gegen den Aelteren recht be
halten Ein losgelöſter Strauch war ich die letzten Jahre
den der Sturm von Tiefe zu Tiefe getragen hat bis in
den Abgrund hinunter Jozi Barkas weiß daß ich das
Feuer angelegt er er hat mich belauſcht und er wollte
fchweigen wenn ich das Geld mit ihm theilte So tief ich
aber auch geſunken bin ſo weit ſollte es doch nicht kommen
daß ich der Handlanger jenes Elenden werde Es ſoll
überhaupt nicht weiter mit mir kommen Ich will ſühnen
ſühnen Stefan Spurlos will ich verſchwinden wie weggewiſcht
ſoll mein Andenken ſein Wo der Strom am reißendſten dort
ſoll er mich aufnehmen und ſoll mich tragen weit fort wo
niemand mein Antlitz kennt Du aber Stefan vergieb Jch
habe alles für die Ehre gethan und jetzt bin ich aller Ehre
baar Vergieb daß ich dies auf dich gehäuft vergieb
einem Vater der der die letzten Tage nicht gewagt hat in
das Antlitz ſeines eigenen Sohnes zu ſehen Dann ſtanden
noch die Schlußworte daß er ſich zweitauſend Gulden bei
Petras Fekete geborgt zwölfhundert davon Jozi Barkas ge
geben achthundert befänden ſich in der Bruſttaſche ſeines
Spenſers den er zurückgelaſſen und hinter die Thüre gehängt
Auch ſollte er ſehen daß der Barkas die An heirathe an
der er zum Schurken geworden Auch ſein Stefans
Geheimniß habe ihm dieſer Mann verrathen und er wiſſe jetzt
woraus ſeine Abneigung gegen Hanka entſtanden aber
ſein Geiſt ſei zu verwirrt und verödet um in dieſer Sache
etwas ſagen zu können Er Stefan habe einen wahr
haftigeren Sinn ein reineres Herz er würde ſchon wiſſen
was recht ſei

Mannichfaltiges
Der letzte franzöſiſche Thaler

Eine numismatiſche Erinnerung

Vor kurzem wurde von einem bedeutenden Münzenfunde aus
einem Steinbruche bei Sandershauſen berichtet der aus lauter
franzöſiſchen Münzen aus den Jahren von 1726 1793 beſtanden
hat Als beſondere Merkwürdigkeit war angegeben daß die
ſpäteſte von dieſen 242 Münzen von Zweithalerſtückgröße aus
dem Jahre 1793 ſtamme und die Jnſchrift trage L an 4 de la
berté und Rèegne de la Loi

Hier liegt entſchieden ein kleiner Jrrthum vor wahrſcheinlich
in der Jahreszahl die 1792 lauten wird die überaus wenigen
franzöſiſchen Thalerſtücke vom Jahre 1793 tragen die Unter
ſchrift an 88Die Thaler des vorigen Jahrhunderts haben meiſt die Größe
und den Werth des öſterreichiſchen Maria Thereſiathalers von
1780 von denen zehn auf eine feine Mark kommen und die noch
heute im Orient Verkehrsmünze ſind Sie haben mit geringenAbweichungen einen Durchmeſſer von ca 40 mm eine Stärke

von 2 mwm ein Gewicht von 30 g und einen Werth von 20 M

Mit arabiſcher Ziffer geſchrieben nicht mit römiſcher V

Spurlos wollte er verſchwinden der alte Mann weg
gewiſcht ſollte ſein Andenken ſein doch dex Strom war anderer
Meinung er ließ ihn nicht los Die ſchlanken biegſamen
aber zähen Aeſte einer Weide die halb über halb unter dem
Waſſer ſich befand hielten ihn feſt Stefan der die reißende
Stelle wohl kannte fand ihn auch dort den Kopf tief unter
Weidengeflecht verborgen mit den Beinen nach oben ragend

Er wurde in die alte Mühle getragen und Doktor Nawadny
der augenblicklich zur Stelle war erklärte daß er ſchon ſeit
Stunden todt ſei Zu einer Stätte des Grauens des Ent
ſetzens war der Mühlenberg geworden Anſtelle des ſtolzen
ſtattlichen Geweſes nichts als Schutt Aſche Trümmer halb
eingeſtürzte Mauern nichts als Verwüſtung Verödung und
in dem einzig erhaltenen Raume die grauenerregende grauſam
entſtellte Leiche des Hausherrn

Den Tag darauf wurde Stefan nach der Poſt beordert das
Geld von der Aſſekuranzgeſellſchaft war eingetroffen Stefan
verweigerte die Annahme und gab die Weiſung es zurück
zuſenden da er keinen Anſpruch darauf mache Jn der Ver
ſtörtheit ſeiner Seele dachte er nicht daran daß er dem Ver
dachte der jetzt wie ein Geſpenſt in jedem Hauſe ſaß nicht
nur neue Nahrung gab ſondern ihn geradezu zur Gewißheit
machte Aber ſelbſt wenn es ihm zum Bewußtſein ge
kommen hätte er anders handeln können

Und Stefan befand ſich in einem merkwürdigen Zuſtande
in einem Zuſtande innerer Erſtarrung Nicht ſpurlos waren
all die ſeeliſchen Erregungen beſonders der letzten Tage an
ihm vorübergegangen das Letzte traf ihn wie ein Blitz mit
niederſchmetternder Gewalt

Wehes jammervolles ſchneidendes Mitleid rang in ſeiner
Seele mit anderen marternden Gefühlen mit Gefühlen des
Grauens des Entſetzens rang ſo mächtig daß nicht einmal

Der letzte franzöſiſche Königsthaler dieſer Art vom Jahre 1793
hat einen Durchmeſſer von 39 mm eine Dicke von ſtark 2 mm
und ein Gewicht von 31 g ſein Werth entſpricht etwa einem
jetzigen Fünffrankſtück

Der Avers zeigt den nach links ſchauenden Kopf des letzten
franzöſiſchen Bourbons vor der Revolution König Ludwigs VI
ans im Profil Unter dem ſtark erhaben geprägten Halſe be
ndet ſich ein ganz kleiner ſchreitender Löwe oder Tiger und

darunter die Jahreszahl 1793
Die Umſchrift lautet links LOUIS XVI ROI rechts vom

Kopfe DES FRANCOIS Das Geſicht zeigt eine auffallend große
ſtark gebogene Adlernaſe ein auffallend entwickeltes Doppelkinn
und eine ſehr kleine flache Stirn

Die Prägung der Reversſeite ſteht nach franzöſiſcher Manier
zu der der Vorderſeite auf dem Kopfe Der Revers zeigt in
der Mitte einen großen geflügelten ſonſt völlig nackten Genius
in ruhender Stellung vor einem Sockel der ſcheinbar das ſanft
gebogene Schienbein leicht an denſelben anlehnt Seine hinter
wärts geſenkten Flügel ſind auffallend lang ſodaß ſie bis weit
über das Knie herabreichen Auf dem Sockel ſteht eine große
leicht rückwärts geneigte Tafel welche der Genius mit der Linken
von hinten gefaßt hält während er mit der Rechten vermittels
eines ſceptergroßen Stiftes auf dieſelbe die Geſchichte eingravirt
In den zwei oberſten Zeilen die erſt eingegraben ſind lieſt man
in großen Buchſtaben CONSTI TUTIO die der König nach
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katholiſche Friedhof lag eine weite Strecke unterhalb deſſelbender Gedanke an opne daß ſie das erſte wie das zweite mal
unſchuldig derart dei ihm durchdringen konnte wie man es

tte annehmen müſſen Er hatte ein dumpfes Gefühl im
e und Herzen und dabei rann es wie glühende

ſtröme durch ſeinen Körper
Jozi Barkas kam zu ihm und ſagte ihm daſſelbe was er

ſeinem Vater geſagt drohte mit demſelben Da blitzte es
zum erſtenmal in den trüben Augen des jungen Mannes auf

Weder Sie noch ich werden aus dieſem Verhängniß Vortheil ziehen, ſagte er zu ihm Das Geld iſt heut an
ekommen aber ſchon wieder auf dem Wege nach Peſt zurück

ß Hanka dabei Schaden erleidet thut mir in der Seele
weh aber ich kann ihr nicht helfen da nicht einmal ein Stein
mehr auf dieſem Grund und Boden mir gehört Aber
als Verlobter des Mädchens können Sie das was noch un
belaſtet iſt mit Beſchlag belegen Das Gericht wird Ihnen
zur Hand ſein und Hanka s Forderungen bevorzugen weil es
S iſengeld iſt

Und die anderen Waiſen die geſchädigt worden waren jetzt
wußte er ja alles alles O es war zum wahnſinnig
werden

Er war ein Glück daß die wſg Zerſtörung bei Stefan
mit den geiſtigen Martern gleichen Schritt giett daß Fieber
hitze in ſeinem Kopf und Adern brannte ſich oft ein lähmen
des Gefühl von Dumpfheit über ihn legte das den ver
nichtenden Gedankenſtrom aufhielt und dem überreizten Ge
hirne kurze Pauſen gönnte

Gewaltſam hielt er ſich aufrecht um Vorbereitungen zum
Begräbniſſe zu treffen es war zwar nicht viel dabei zu thun
Er beſtellte einen Sarg für das Taſchengeld das er noch
beſaß und borgte von einem Bekannten Wagen und Pferde
einen allgemeinen Todtenwagen gab es im Orte nicht und auf
der Mühle war ja alles niedergebrannt Zum Pfarrer hatte
er nicht den Muth zu gehen Wenn er der alten Matnuſchek
die Begräbnißfeierlichkeit verſagt weil ſie ohne Abſolution ge
ſtorben ſo würde er ſie doch einem Selbſtmörder nicht ge
währen Und wozu auch Weder Glockengeläute noch Rauch
i und Weihkeſſel konnten das Geſchehene verdecken gut
machen

Und Pfarrer Matras kam nicht auch verhältnißmäßig wenig
Leute und die auch nicht ſo ſehr aus Theilnahme als aus
Neugier wie es da oben auf dem Mühlenberg zugehen würde
und da ſie ſchon da waren ſchloſſen ſie ſich dem Zuge an
Nur Doktor Nawadny war erſchienen wie er immer am Platze

war wenn er glaubte tief entrüſtet empört ſein zu müſſen
während ſein Gemüth um ſo weicher war im Grunde
wenn ein tiefer menſchlicher Konflikt von der gewöhnlichen
öffentlichen Meinung und Beurtheilung breit und glatt ge
treten wurde Er that es jedoch auch diesmal hauptſächlich
Stefans wegen Er hatte mit ihm in der erſten Stunde zu
gleich an der Leiche des Vaters geſtanden er war ihm dann
noch zweimal im Orte begegnet es lag etwas in dem Weſen
des jungen Mannes daß die Aufmerkſamkeit und Theilnahme
des Arztes und Menſchenfreundes erregen mußte Der Leichen
zug mußte die ganze Länge des Ortes paſſiren denn der

euer

Es war ein gar armſeliger trauriger Zug Keine Glocke gab
das Geleite kein Pfarrer keine Chorknaben ſchritten voran
noch viel trauriger und armſeliger als es bei der Mutter
Bozena s geweſen Und wer hätte es gedacht als vor
Wochen die alte Matuſchek dieſelbe Straße gefahren wurde
daß der Gabor Semany ſo bald nachfolgen und noch armſeliger
zu Grabe kommen würde denn bei ihr hatte doch wenigſtens
die Glocke geläutet Wer ſie gezogen das war ja jetzt Neben
ſache die Sterbeglocke hatte ihr auf der letzten Fahrt getönt
Der Gabor Semany O nichts ſtand feſt wenn es derart
mit dieſem Manne enden konnte Und wer auf der Straße
oder vor ſeiner Hausthür ſtand als der Zug vorüberkam
entblößte das Haupt und bekreuzigte ſich Es war keine
Schadenfreude die aufkam ſelbſt bei den Roheſten nicht wie
es gewöhnlich der Fall wenn einer der auf der Höhe ge
ſtanden plötzlich tief unten im Staube ſich befindet Es
war ein Gefühl des Grauens das die Leute beherrſchte ein
Grauen das bei manchen nicht ohne Theilnahme war Wer
ſtand noch feſt wenn ein ſolcher Mann fallen wem ſollte
man noch glauben wenn Gabor Semany täuſchen konnte
Als aber dann die gebeugte Geſtalt des Sohnes ſichtbar wurde
der weder rechts noch links ſah und vom Doktor mehr ge
führt wurde als er ging als man dann ſah wie er hinter
dem Wagen herſchwaukte als ſei ſein ganzer Lebensmuth ge
brochen veranlaßte es doch den einen und den anderen ſich
dem Zuge anzuſchließen Und es iſt bei der Menge wie bei
Steinchen auf einer ſteilen Höhe das erſte braucht nur einen
Ruck um alle in Bewegung zu bringen Als der Zug aus
dem Ort herauskam und die offene Straße gewann hatte er
ſich ums Vier und Fünffache vermehrt

Stefan ſchien das alles nicht zu bemerken weder die Blicke
des Mitleides noch die Blicke der Scheu die ihn ſtreiften
Er ſah mit ſolch ſtarren verlorenen und dabei fieberglänzenden
Blicken um ſich als wäre er ſeeliſch gar nicht dabei So
ſtand er am offenen Grabe als der ſchwere Sarg hinab
gelaſſen wurde ſo warf er die Scholle Erde darauf ſo un
verſtändlich murmelten ſeine Lippen dem Vater den letzten
Spruch nach

Den Stefan hat es ins innerſte Herz getroffen der über
eg es nicht, ſagten die Leute als ſie den Friedhof ver
ießen

VII
Und es ſchien ſich zu bewahrheiten was die Leute ſagten

Bei Stefan brach ein hitziges Fieber aus wochenlang raſte er
in den furchtbarſten Phantaſien die ihn der Außenwelt voll
ſtändig entrückten

Er war noch im Friedhof bewußtlos zuſammengebrochen
und Doktor Nawadny hatte den Todtengräber mit dem er
allein zurückgeblieben war raſch nach Tura um ein Fuhrwerk
geſchickt da der Wagen der die Leiche gebracht ſich auch ſchon
entfernt hatte

Er war keinen Augenblick im Zweifel wo er den jungen
Mann der ſo urplötzlich zum Bettler ſo zu ſagen heimathlos

ſeinem mißglückten Fluchtverſuche am 14 Sept 1791 noch hatte
beſchwören müſſen

Zu beiden Seiten dieſer Hauptgruppe ſind noch kleine allegoriſche
r angebracht Rechts vom Sockel ſteht der ſchreitende

alliſche Hahn deſſen Kopf dem Genius zugewandt iſt und hinter
einem ſtolzgeſchwungenen Schwanze der Buchſtabe A welcher

den Prägeort der Münze Paris bezeichnet Zur Linken hinter
dem Genius ſteht zunächſt frei in ſenkrechter Stellung ein Bündel
Stäbe oben und unten mit einem Bande zuſammengehalten die
ſelbe ſymboliſche Figur welche die Republik Frankreich in der
Kladderadatſch Nummer vom 23 März d J als Wehr und Waffe
den wieder einziehenden Prätendenten entgegenhält Der Mittel
ſtab dieſes Bündels ragt nach oben und unten bedeutend hervor
und trägt oben eine aufgeſetzte Jacobinermütze Noch weiter
nach links iſt noch eine kleine Lyra angebracht Beide Figuren
ſcheinen allegoriſche Embleme der Volksmacht der Republik
r der vereinten Kräfte und harmoniſchen Uebereinſtimmung
m Wollen und Handeln zu ſein
Die Umſchrift die nur die obere Hälfte der Reversſeite von der

e bis zum A einnimmt lautet links vom Kopfe des Genius
REGNE rechts DE LA LoI Unter der Fußleiſte auf welcher

der Genius wie der Tafelſockel ſtehen nicht aber die übrigen
Figuren iſt in zwei Zeilen die vielſagende Jnſchrift angebracht
IFAN 5 DE LIBERIE Das lebte Wort bildet die

untere kurze Zeile und das Schluß E iſt ſo angebracht

daß ſein Accent gerade zwiſchen DE und La zu ſtehen kommt
Während bei den allermeiſten gleichartigen Münzen des vorigen

der Rand nur bunt gerändert iſt tritt beim
LariaThereſienthaler von 1780 eine Randinſchrift auf Justitia

et clementia ob nun nach dieſem Vorbilde oder ob infolge
ſelbſtändiger Jnitiative der Franzoſen genug auch der franzöſiſche
Revolutionsthaler zeigt einen geprägten Rand mit ſechs Wörtern
in drei Gruppen und drei dazwiſchen angebrachten Arabesken

guren von denen jedoch nur zwei übereinſtimmend ſind die
ritte dagegen im ganzen Entwurfe abweicht Die Rand Jnſchrift

lautet LA NATION LA LOI ET LE ROo Seltſam
iſt das letzte Wort RO das offenbar ROI hat lauten ſollen
das I fehlt aber trotzdem Raum genug vorhanden geweſen
wäre

Wo bei unſeren Münzen auf den Breitſeiten das Perlband oder
der Kordelrand ſich befindet zeigt dieſer Thaler eine Spitzen oder
Manſchettenkante deren Zähne unmittelbar vom Außenrande
nach innen gerichtet ſind

Wenn man erwägt daß Ludwig XVI ſchon am 10 Aug 1792
nach Erſtürmung der Tuilerien als Gefangener in den Temple
gebracht und am 21 Sept für abgeſetzt erklärt am 19 Jan 1793
zum Tode verurtheilt und am 23 Jan bereits enthauptet worden
iſt ſo gewinnt dieſer Thaler aus dem Jahre 5 der Revolutions
Aera noch mit dem behaglich ausſchauenden Geſichte des letzten
ſchon vor einem Vierteljahre abgeſetzten franzöſiſchen Königs der

gewe

unte
und
ſeit
Bar
weſe
viell
perſ
mack

Hau
treue

u
die
ſorge
der
habe

Ut
ein
ſteige
der
an ſ
einer
Schr
ſtänd
Stef
ſtiftr
der
der
war
und
von
ſah
Gru
ſonde
begau

als
der
wund
mörd

u

ſie
die
nehn
beim
zählt
geſta
Und
wahr
allen
Then
zügli
bar
donn
Men
natü

1793

het
weit

Unt
ſuper

daß
in d
Ker
farbi
zu f
näml
ſo he
euch
auch
abhel
füllt
Pror
alle
verſd
Spri



en
gab

an
tter
vor
rde
ger
ens
en

art
aße
m
ine
wie

ge

ein
Ler
llte

de

ge
ter
ge
ſich
bei

ten
us
er

icke

en
den

So
ab
in

ten

er

er

n

Il

en

h Ziutes uiterdricien da wer die Sache beſiezelt und be
woren
Der Doktor wußte das Eine und das Andere überraſchte

ihn nicht Jhm ahnte ſchon lange daß ſich etwas in den
ger dieſer beiden Menſchen anſpann wenn er auch das

geworden und der vom erſten Augenblick ſein Herz rn
unterbringen ſollte Der Mühlenberg war pottinn verödet
und verlaſſen denn Hanka Sein war ſchon ſeit dre Tagenſeit dem Tode des alten Semany auf Wunſch des ozi
Barkas in Tura eingquartirt Und ſie wäre die Letzte ge
weſen der er die Pflege Stefans anvertraut Es hätte ſich
vielleicht noch der eine und der andere gefunden der aus
perſönlicher Neigung Stefan bei ſich aufgenommen aber er
machte nicht erſt den Verſuch Er ließ ihn gleich zu ſich ins
Haus bringen und übergab ihn der Vorſorge ſeiner alten
treuen Haushälterin

Wir wollen uns redlich Mühe geben dieſen da wieder auf
die Beine zu bringen, ſagte er zu ihr du durch deine Für
ſorge und Pflege ich du meine Arzeneien das heißt wenn
der oben es auch will Jſt es ſeine Meinung nicht nun ſo
haben wir gethan was wir ſollten

Und bei Stefan brach eine furchtbare Nervenkrankheit aus
ein Fieber das wochenlang anhielt von Woche zu Woche ſich
ſteigerte und alle ſeine Kräfte verzehrte Der Doktor hatte in
der Bruſttaſche ſeines Spenſers die Schrift des alten Gabor
an ſeinen Sohn Stefan adreſſirt gefunden und hatte ohne
einen weiteren Blick hineinzuwerfen ſie in einem Fache ſeines
Schreibtiſches verſchloſſen Und die Schrift war auch voll
ſtändig überflüſſig denn die unausgeſetzten wilden Phantaſien
Stefans enthüllten ihm ſo manches Zwar was die Brand
ſtiftung betraf ſo wußte er wie jeder andere im Orte wer
der Schuldige war Der Verdacht der durch die Verweigerung
der Geldannahme von ſeiten Stefans zur Gewißheit geworden
war wurde zu einer unumſtößlichen Gewißheit durch die Berichte
und Erläuterungen die Herr Jozi Barkas der zum zweitenmal
von Stefan zurückgewieſen keinen Grund mehr zum Schweigen
ſah zum beſten gab Und ſo erfuhren die Leute auch den
Grund warum Bozena Matuſchek nicht nur geſchwiegen
ſondern ſogar ein Verbrechen eingeſtanden das ſie gar nicht
begangen Und den armen Turger Bewohnern war es
als ſei plötzlich die Welt auf den Kopf geſtellt Ein Mann
der Jahrzehnte lang das höchſte Anſehen die höchſte Be
wunderung genoß ein Schurke ein Verbrecher ein Selbſt
mörder Der Sohn der die Mörderin ſeines Bruders liebt

und dieſe ſelber die ein Verbrechen auf ſich nimmt das
ſie gar nicht begangen Und ſo ungeheuerlich es auch war
die Leute mußten es glauben Deutete nicht Stefans Be
nehmen vom erſten Tage darauf hin 277 an jenem Sonntag
beim Tanz wo er ſie gegen alle in Schutz genommen Er
zählten nicht die Knechte daß er ihr helfend am Wege bei
geſtanden und ſie ſogar ein Stück Weges hatten fahren laſſen
Und erſt ſein Benehmen in jener Nacht beim Feuer So
wahnſinnig erregt geberdet ſich nur Liebe ja jetzt ging
allen ein Licht auf Und als noch Pfarrer Matras dies
Thema Sonntags zum Texte ſeiner Predigt wählte ſo an
züglich ſprach daß jedermann wußte wen er meinte ſo furcht
bar gegen Stolz Hochmuth Gier nach Reichthum los
donnerte die mit Religion nichts gemein hätten und den
Menſchen in den Pfuhl der Verdammniß zögen von un
natürlichen ſündhaften Gefühlen redete die ſogar die Stimme

Mehr nach Stefan s Seite hin und wäre er noch im
Zweifel geweſen die Fieberphantaſien des jungen Mannes
hätten es ihm verrathen müſſen Aber etwas Neues enthüllten
ſie ihm eine ältere Geſchichte die Geſchichte von dem Tode
des Marek So wild und abgeriſſen auch die Phantaſien des
Kranken waren er kam immer wieder darauf zurück und was
er einmal nicht ſagte ergänzte er das andere mal Er ran
mit Marek er ſchrie laut um Hilfe da die Ehre des Mä
bedroht ſei dann wieder flehte er mit herzbrechenden Worten
ſeinen Vater an das Märchen nicht zu erſinnen die Wahrheit
zu ſagen Ein andermal zerriß er die Schrift die die Schuld
des alten Matuſchek enthielt flüſterte von Deſertion Dieb
ſtahl dann ſchrie er gellend daß Bozena keinen Mord be
gangen daß ſie nicht unſchuldig ins Zuchthaus dürfe er ſchrie
es ſo lange und ſo gellend bis ſeine Kräfte erſchöpft waren
r todesmatt zurückfiel und ſtundenlang ohne Vewegung

dalagZu vieles beſchwert ſeine arme Seele, pflegte die alte

Linka die ter zu ſagen ich glaube nicht Herr
Doktor daß ſie ſich aus all dieſem herausarbeiten kann

Seine Jugendkraft ſoll ihn retten, erwiderte der Doktor
aber es gab Tage wo er zweifelte daß es gelingen würdeEtwa ſechs Wochen nach dem Tode Gabors kehrte Bozena

nach Tura zurück Der Winter war ſchon längſt angezogn
und Felder und Wieſen mit fußhohem Schnee bedeckt So
lange hatte es gedauert bis ihr Fall vor Gericht zur Er
ledigung kam nd als er endlich verhandelt wurde hatte
ſich der ganze Thatbeſtand geändert Von dem Kommiſſariat
aus Tura waren Beweiſe von ihrer Unſchuld eingetroffen und

Wochen vorher war ſchon Jozi Barkas in Neutra geweſen
als Ankläger gegen die Semanh ſche Familie aufgetreten und
hatte die ganze Sachlage enthüllt

Als man Bozena beim Verhöre fragte warüm ſie etwas
eingeſtanden was ſie nicht gethan und dadurch die Gerichte
hinter s Licht geführt antwortete ſie ſie könne das niemandem
ſagen dann als ſie gedrängt wurde man ſollte annehmen ſie
hätte geglaubt es würde diesmal den Tod bedeuten und ſie
hätte ſterben wollen Etwas anderes war aus ihr nicht
herauszubekommen Sie wurde freigeſprochen und die ſechs
Wochen Haft ihr als Strafe für das falſche Geſtändniß an
gerechnet Sie legte den zehn Stunden langen Weg zu Fuß
zurück und ihre kräftige Konſtitution widerſtand der Kälte und
der Ermüdung

Es mochte nach zehn Uhr ſein als ſie in Tura anlangte
und in den wenigſten Häuſern brannte nur noch Licht Doch
ſie kannte ihren Weg und fand ihn im Dunkeln Als ſie vor
ihrer Hütte anlangte war dieſe verſchloſſen

Sie hatte ſie in jener Nacht offen gelaſſen das wußte ſie
und zurückgekehrt war ſie auch nicht wieder Wer hatte ihr
dieſen Liebesdienſt erwieſen Dieſen und auch den anderen

e ceee1793 nur noch drei Wochen gelebt aber gar nicht mehr regiert
hat als ſtummer Zeuge jener Zeit ein ganz beſonderes und
weit mehr als blos numismatiſches Jntereſſe F R

Titeratur und Runß
Blume Pfarrer Lernſtoff für den Religions

Unterricht in ev Schulen Mit einem Vorwort von General
ſuperintendent D Schul t e Magdeburg Halle Verlag von Herm
Schroedel 40 Pf Es iſt unſeres Wiſſens überhaupt das erſtemal
daß ein Schulbuch die von Hrn Generalſuperintendent D Schultze
in deſſen Katechetiſchen Bauſteinen aufgenommene Jdee die
Kern ſtellen der Heiligen Schrift dem Kinde auch typiſch durch
farbigen Druck in hervorſtechender Weiſe vor Augen und Gemüth
zu führen realiſirt hat der Katechismus des Buches bringt
nämlich die Bibelſtellen in Blaudruck und es iſt klar daß die
ſo hervorgehobenen Worte z B im Sakrament des Altars Für
euch gegeben und vergoſſen zur Vergebung der Sündben ſich
auch typiſch in leuchtender Weiſe von dem übrigen Schwarzdruck
abheben und in das Herz des Kindes einprägen Das Büchlein
füllt in der Geſtalt wie es vorliegt für die Volksſchulen unſerer
Provinz eine weſentliche Lücke aus indem es unter Verzicht auf
alle eignen lebhaften Ausführungen nur den Lernſtoff aus den
verſchiedenen Zweigen des Religionsunterrichts Katechismus
Spruchbuch Kirchenlied und Pſalmen Kirchengeſchichte bibliſche

Geographie Bibelkunde Perikopen Gottesdienſt Ordnung in
praktiſcher Kürze zuſammenſtellt bei glei em Preiſe
drei aparte Religionshandbücher erſetzt Das Spruchbuch ent
hält 180 Bibelſprüche unter welchen die vom Herrn Miniſter

s 120 ſämmtlich vertreten ſind Das Kirchenlied
ietet die Texte von 121 Chorälen unter ihnen das Lieblings

lied Kaiſer Friedrich III der Gedächtniß Choral Kaiſer Wilhelm L
und Kaiſer Wilhelm II Geburtstagslied Der Verf hat übrigens
20 Lieder zur i ger Aneignung vorangeſtellt und
läßt dann weitere 100 zur Vertiefung und Erbauung folgen
Aus dem Anhange dürften noch die Jnhaltsangaben der Perikopen
mit Nebenſtellung von Wochenſpruch und Lied zu erwähnen ſein
Das zweifarbig gedruckte Buch iſt aus der Offizin von Otto
Hendel hervorgegangen Wir ſtehen nicht an dem Buche die
jenige Verbreitung ünd Gebrauch zu wünſchen welche es durch
ſeine Tendenz Ausführung Ausſtattung und billigen Preis

v rig ſt deutſch S FSei rift für deutſche Sprache herausgegeben von
Prof D Daniel Sanders Altſtrelitz Hamburg Verlags
anſtalt und Druckerei G vormals J F Richter Die in
Monatsheften erſcheinende Zeitſchrift blickt bereits auf ein zwei
jähriges Wirken zurück Sie entſtand unter dem Einfluſſe der
Bewegung die der Erneuerung des deutſchen Sprachthums gilt
und kaum war jemand berufener z ihrer Führung als Dr Sanders
der lange vor der Entſtehung des Sprachvereins die Feder zur
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ihre Ziege zu verſorgen Sie hatte ſich überzeugt daß dieſein den ſelnen Verheererſhetg ſich nicht befand ſie hatte

eglaubt ſie todt vorzufinden aber der Verſchlag war leer
iner konnte es nur gethan haben Doktor Nawadny Den

Schlüſſel zu holen war jetzt zu ſpät überhaupt wollte ſie mit
keinem in Berührung kommen Sie drückte die kleine
Scheibe des niedrigen Fenſters ein öffnete von innen den
Riegel und ſchwang ſich ins Zimmer

Keine Hand hatte die Gegenſtände berührt und ſo fand ſie
alles wie ſie es verlaſſen Sie zündete die Lampe an undihr heller Schein beleuchtete den kalten unwirthlichen Raum
Doch blieb es nicht lange ſo Sie fand etwas Holz in einer
Ecke und machte ein tüchtiges Feuer im Ofen auch Kartoffeln
lagen unter dem Bette aufgeſchichtet und ſie bereitete ſich ein
Abendbrot davon Sie waren zwar halb erfroren aber was
machte das Sie war nicht verwöhnt die Gefängnißkoſt war
auch nicht beſonders geweſen und was die Hauptſache war ſie
war ganz ausgehungert

Bozena war etwas bleicher und magerer geworden aber es8 eine merkwürdige ſtille faſt feierliche Rude in ihrem ganzen

Weſen

Am andern Morgen ſchon verbreitete ſich die Nachricht im
Orte Bozena Matuſchek ſei zurückgekehrt Man hatte in
aller Frühe Lichtſchein aus ihren Fenſtern ſchimmern ſehen
leiſe Schritte waren herangeſchlichen ſpähende Augen hatten
durch die Fenſter geblickt und ſich davon überzeugt hinein
zugefen hatte keiner den Muth

lm Nachmittag kam der Doktor auf kurze Zeit und brachte
den Schlüſſel

Jſt es dir nicht eingefallen daß er bei mir ſein könnte
fragte er ſie

Jch hab es nicht nur geahnt ich hab s ſogar gewußt,
verſetzte ſie Wer denn ſonſt außer Jhnen hätt s gethan

Auch die Ziege iſt verſorgt ſie iſt ordentlich dick und fett
den die Linka hat ſie gehörig mit den unſerigen ver

pflegt

Sie dankte mit leiſer Stimme und ſagte ſie würde ſie beim
Dunkelwerden holen

Warum beim Dunkelwerden fragte der Doktor
Fürchteſt du und ſcheuſt du die Menſchen auch jetzt noch

Jch hab ſie nicht gefürchtet aber jenes Ereigniß iſt
mir noch zu ſehr in Erinnerung als daß ich Verlangen nach
ihren Geſichtern hätte

Bozena, ſagte der Doktor mit einem ſeltſamen Blick
war es dir an der Vergangenheit nicht genug warum haſt

du die zweite Schmach auf dich genommen
Das kann ich Jhnen nicht ſagen Herr Doktor ſo hoch ich

Sie auch halte, verſetzte ſie mit einem leiſen Beben in der
Stimme nicht Jhnen keinem Menſchen nicht einmal mir
das weiß nur Gott

Und wenn ich dir ſage daß ich es ahne Mädchen und
wenn ich dir ferner ſage ich kenne auch die Geſchichte mit

Se ich weiß daß du auch damals ohne Schuld
warſt

Bozena fuhr von ihrem Sitze auf und ſie zitterte ſo heftig
daß ſie ſich mit der einen Hand feſthielt

Hat er es bekannt vor ſeinem Tode bekannt fragte ſie
mit zuckenden Lippen

Du meinſt den Gabor Semany Weiß du denn daß er
todt iſt

Jch hab s in Neutra auf dem Gerichte gehört Dann
nach einer Weile

Und er hat s bekannt bekannt und der Stefan
weiß es auch jetzt

Nimm es an daß es ſo iſt Doch ſag mir Bozena wie
konnteſt du all die Jahre ſchweigen

Jch hab einen furchtbaren Eid geleiſtet bei der einſtigen
Seligkeit meiner Eltern und den konnte ich doch nicht brechen
Und ich ich hätte ihn gehalten bis ans Ende meiner Tage
wenn er nicht geſprochen

Gortſ folgt

Bericht über die Terienkolonien

Wir haben in dieſem Jahre von 221 uns angemeldeten
Kindern die Anmeldungsformulare waren der Hauptſache nach
an die Schulen vertheilt worden einige an die Klinik die Armen
direktion und Private abgegeben 86 zur Entſendung in die
Kolonien ausgewählt Beſtimmend für die Auswahl war wie
immer das Reſultat der ärztlichen Unterſuchung die körperliche
Bedürftigkeit des betr Kindes Durch das vorher eingeholte
Gutachten der Acmenbezirksvorſteher waren diejenigen von vorn
herein ausgeſchloſſen deren Vermögens oder ſonſtige Verhält
niſſe die Gewährung einer Wohlthat unangebracht erſcheinen
ließen Ausnahmen von dieſer Regel traten nur dann ein wenn
für das betr Kind ein Beitrag geleiſtet wurde Es war bei
ſieben der Fall darunter zwei mit vollem Beitrag 40
wobei übrigens immer der Grundſatz feſtgehalten wurde da
die Nothwendigkeit des Landaufenthalts in geſundheitlicher Be
ziehung nachgewieſen war

Reinhaltung des verwilderten deutſchen Sprachgartens geführt
hatte Während die Blätter des Sprachvereins mehr volksthüm
lich die ne erſtreben wendet ſich die Sanders ſche Zeit
ſchrift vornehmlich an die Kreiſe die berufsmäßig oder aus be
ſonderer Neigung ſich in die Eigenart der deutſchen Sprache ein
führen laſſen wollen Schriften von Goethe und Chamiſſo von
D F Strauß und Freytag Briefe von Schubart und Henriette
Herz Ueberſetzungen von Schriften Max Müllers und der Frau
von Stasl Abſchnitte aus Johanna Kinkels Buche Hans Jbeles
in London und aus Karoline v Wolzogens Agnes v Lilien,
auch Gedichte Paul Flemings u a dienten im letzten Jahre zumAusgange für manche ieteth Abhandlung Abgegrenzte

Wort und Satzlehre behandelten Aufſätze wie
Paſſiv der Zeitwörter ſuchen und verſuchen, die

Vorſilben niß und ver, über die Betonung der Verhältnißwörter
neben perſönlichen Fürwörtern Dem Kampfe gegen den Fremd
wörterunfug und der Beleuchtung des Zeitungsdeutſch ſind ſtän
dige Abſchnitte eröffnet worden

Von der illuſtrirten Familienmonatſchrift Vom Fels
zum Meer Verlag von W Spemann in Stuttgart
liegt das neunte Heft des achten Jahrgangs vor Wir nehmen
immer gern wieder Veranlaſſung auf dieſe Zeitſchrift empfehlend
hinzuweiſen iſt ſie doch in Wirklichkeit das was ſie ſein will nämlich eine Zeitſchrift für Familie und Haus ein Hausfreund deſſen

Auch in dem

Fragen der
über das

Erſcheinen von allen mit Freuden begrüßt wird

von Halle a S im Jahre 18868

Es wären gewiß manche unter den Eltern der ausgewählten
Kinder imſtande einen kleinen Beitrag und ſeien es auch nur
wenige Groſchen zu leiſten Jhn zu verlangen können wir
uns nicht entſchließen es würde dadurch der ganze Charakter der
Einrichtung verrückt das aber ſei ausgeſprochen daß es uns eine
grohe Freude und Genugthuung ſein würde wenn noch mehr
der betr Eltern auf den ſo naheliegenden Gedanken kämen auch
ihrerſeits nach Kräften zu dem Werke beizutragen welches ihrem
Kinde zur Wohlthat geworden Jn einigen wenigen Fällen
früherer Jahre iſt es geſchehen

Leider haben wir von den 86 ausgewählten Kindern nur 85
entſenden können weil wiederum eines ohne alle weder vorher
gehende noch nachfolgende Entſchuldigung bei der Abreiſe fehlte
Hätten wir auch nur am Nachmittag vorher den Rücktritt
erfahren ſo wäre es möglich geweſen noch eines der zurück
gewieſenen Kinder heranzuziehen nun mußte die Stelle einfach

e anneuen Hefte treten die alten Vorzüge der Zeitſchrift hervor Die
Erzählung Sein letzter Todter von Fritz Mauthner feſſelt
unſer Jntereſſe von Anfang bis zu Ende Eine Epiſode aus
Hermann Hendrichs Künſtlerlehen verſetzt uns durch den köſt
lichen Humor der dieſer Schilderung innewohnt in fröhlichſte
Stimmung Durch Bernhard Hoffs Auch eine Art Miſſionär,
durch die Fortſetzungen der Romane Das Erdmannshaus von
Ant v Perfall und Möllhauſens Das Haus Montague iſt der
Belletriſtik wieder reichlich Tribut gezollt weiter finden wir eine
Beſchreibung des Plantinhauſes von Karl B Lorck welcher
Beitrag von kulturhiſtoriſchem Jntereſſe iſt Dr A Eiſenhart be
richtet in einem reich illuſtrirtem Artikel über Vaſen und ihre
Verzierung, Gottlob Egelhagf über Die franzöſiſche Revolution
und M Alsberg giebt uns in ſeinem Schutz und Trutzbündniß
zwiſchen Thier und Pflanze eine merkwürdige Erſcheinung in
dem Leben der niederen und auch höheren Organismen Bei
träge finden wir noch von Wold Kaden Friedr v Bodenſtedt
Schwebel u a Der Bilderſchmuck iſt diesmal ganz beſonders
reich außer den Textilluſtrationen ſind noch drei Kunſtbeilagen
beigefügt ſodaß das Heft ein ungemein reichhaltiges genannt
werden darf Der Sammler, der nie verſiegende Ratgeber für
Garten Küche Mode und Haus bringt das Ganze zu einem
ſchönen Abſchluß
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leer bleiben Wir können ein ſolches Verhalten nicht lebhaft

a tadeln und wer die betrübten Geſichter der nothgedrungen
urückgewieſenen geſehen und wer genöthigt geweſen ſo vielen
egenüber die elend bleich und erholungsbedürftig auf den Aus
pruch warten zu erklären wir haben keinen Platz mehr der
wird unſere Entrüſtung über t Gebahren begreifen

Von den 85 entſendeten Kindern gingen 4 Mädchen zu je
wei in Privatpflege in die Gegend von Eisleben und von
ützen Wir freuen uns konſtatiren zu können daß gerade dieſe

Mädchen ganz außerordentlichen Nutzen von dem Aufenthalte
ehabt und demnach die ihnen gewährte Gaſtfreundſchaft reiche

t getragen hat Nicht nur haben ſie die weitaus größte
durchſchnittliche Zunahme an Körpergewicht und Bruſtumfang
aufzuweiſen ſondern es prägte ſich auch gerade bei ihnen in
Farbe Friſche der Bewegungen fröhlichem Ausſehen u ſ w in
ausgezeichneter Deutlichkeit die Hebung der Konſtitution ab die
ja der Zweck des ganzen Ferienaufenthaltes iſt Man brauchte
nur gerade dieſe vier Mädchen vorher und nachher dem Zweifler

d er unſerer Sommerpflege ſo recht
ad oculos z demonſtriren Den betr Familien aber deren

reundlichkeit wir dieſen Erfolg verdanken ſei auch hier öffent
lich unſer wärmſter Dank geſagt Möchte ihr Beiſpiel recht viel
Nachahmung finden Giebt es doch gewiß in näherer und weiterer
Entfernung in Pfarr und Lehrerhäuſern auf größeren und
kleineren Gütern bis zur kleinſten Ackerwirthſchaft manches
Plätzchen das ſich einem unſerer blaſſen Stadtkinder auf drei
Wochen öffnen könnte Wir werden wie bisher unſer Möglichſtes
Zum tei der Auswahl der betr Kinder alle Wünſche und alle

erhältniſſe zu berückſichtigen ſind wir doch bei der großen
Anzahl der alljährlich ſich Meldenden in der Lage die ver
ſchiedenſten Anſprüche zu befriedigen und werden ebenſo
Sorge tragen nur gutgeartete und wohlgezogene Kinder für die
Privatpflege zu beſtimmen Wir haben auch diesmal in dieſer
Beziehung von den Gaſtgebern keine Klage gehört

Von den übrigen 31 Mädchen gingen 19 unter Führung von
räulein Keil nach Oranienbaum wo ſie den gewohnten guten

Empfang und vorzügliche Verpflegung fanden Ganz beſonders
muß das Entgegenkommen des dortigen Wirthes Herrn Huth
hervorgehoben werden der es uns durch eigene Beſchaffung der
nöthigen Decken und Strohſäcke möglich machte mit unſerem

e Vorrath ohne Neuanſchaffung die Bedürfniſſe der anderen
olonien zu decken Denn die zweite Mädchenkolonie 12 Mädchen

unter Führung von ſtaein Gundlach mußte vollſtändig mit
Lagergeräthen ausgeſtattet werden Sie ging nach dem Eiſen
hammer bei Düben einem einſam im Walde gelegenen früheren
Eiſenwerk jetzt Gaſthof welches ſeiner Lage nach allerdings für
eine Kolonie geeignet iſt wie kaum ein zweiter unſerer Orte wo
aber bei der Neuheit und Ungewohntheit der Sache noch nicht
alles ſo gut und paſſend dazu eiugerichtet iſt wie an den nun
ſchon zum achtenmale beſetzten Stellen Der große Vorzug des
Eiſenhammers iſt ſeine Lage mitten im Walde Dieſer führt
zwar den Namen Dübener Heide iſt aber weit entfernt
davon Heide im gewöhnlichen Sinne zu ſein ſondern iſt zu
ſammengeſetzt aus den ſchönſten gemiſchten Beſtänden aller mög
lichen Laub und Nadelholzarten Hügel fehlen nicht auch nicht
kleine Waſſerläufe und unmittelbar hinter dem Gaſthauſe bietet
ein recht ausgedehnter Teich vortreffliche Badegelegenheit die
auch ſoweit es das Wetter erlaubte von unſerer Kolonie fleißig
ausgenutzt worden iſt Die Lage des Kaps hat denn auch für
die betr Kolonie ein Waldleben ermöglicht wie es keine andere

vorzuſtellen um ihm den

flügen keine Gelegenheit

führt alle Mahlzeiten ſind im Walde eingenommen jede

z

Kolonie Zahl
e

tunde im Walde verlebt worden Wir erachten es für einen
orzug des Ortes daß er zu unten piel en Aus

ſomit auch keinen Anreiz bietet dafür
aber in reichlicherem Maße das was wir für die Kinder erſtreben
Gelegenheit und Veranlaſſung zu fortdauerndem Leben in freier
reiner geſunder Luft

Von den 50 entſendeten Knaben gingen 14 mit Herrn Kummer
12 mit Herrn Reiſchke nach Güntersberge Sie fanden in den
ſelben Häuſern wie im vorigen Jahre gutes Unterkommen und
nach Ausweis der Tabellen gute Verpflegung Leider erlauben
die Raumverhältniſſe in den betr Gaſthäuſern nicht die Kopfzahl
der einzelnen Kolonien zu vergrößern Wir ſind uns wohl
bewußt daß je geringer dieſelbe iſt deſto 3pöhrr die Generalkoſten werden un e wohl daß an dieſem Punkte noch Er
ſparungen eintreten können Wenn wir im Anfang auch der
Meinung waren daß aus pädagogiſchen Gründen nicht wohl
mehr als zwölf Kinder in eine Kolonie vereinigt werden könnten
ſo hat uns doch die eigene Erfahrung hat ſich doch z B in
dieſem Jahre unter den 19 Kindern der oranienbaumer Kolonie
nicht der geringſte Anſtoß ergeerip ebenſo wie die Exrfahrung
in anderen Städten r aß dieſe in ohne allen Schaden
ja ſogar mit nicht blos finanziellem Nutzen verdoppelt werden
kann Aber gemeinſames Unterkommen für eine ſolche größere
Kolonie muß gegeben ſein und das fehlt uns noch Auch in dieſer
Beziehung wird erſt die eigene Baracke gründliche Abhilfe
ſchaffen wir wünſchen und hoffen daß unſere Worte an
Stellen gehört werden die imſtande und gewillt ſind uns dazu
zu verhelfen

Das Geſagte gilt auch von den beiden Knabenkolonien welche
jede zu 12 Köpfen unter Führung der Herren Oſtwald und
Reuter in Wippra S waren Auch ſie waren beide
in den bekannten Gaſthäuſern gut verpflegt und aufgehoben

Das Leben unſerer Kolonien ſpielte ſich in dem gewohnten
Geleiſe ab Größere und kleinere Spaziergänge hier und da
größere Ausflüge Spiele im Freien füllten die Zeit aus So
ungünſtig das Wetter während der erſten Juliwoche dem Städter
erſchien hat es doch unſere Kolonien nur wenig beeinträchtigt
Es bleiben eben immer zwiſchen den Regenſchauern freie Stunden
die wenn man einmal draußen iſt auch für den Aufenthalt im
Freien ausgenutzt werden können Für die entſchiedenen Regen
zeiten gaben mitgegebene Spiele und Leſebücher die wir der
Güte eines unſerer Mitglieder verdanken willkommene Beſchäf
tigung die Mädchen haben fleißig geſtrickt und manche zwei
Paar keine unter einem Paar Strümpfe mit nachhauſe ge
bracht Und wenn auch in den erſten Wochen die Morgen
temperatur in Wippra bis auf 70 geſunken war konnte doch hier
ſowohl wie im r r und Güntersberge gegen Ende des
Aufenthalts einige male gebadet werden

Ueber das Betragen der Kinder ſprechen ſich die Führer
lobend aus

Leider haben wir wieder unter unſeren Koloniſten einen Unfall
u beklagen Ein Knabe hat ſich durch einen Fall auf ebenemWege eine Handverrenkung zugezogen was freilich überall vor

kommen und der Einrichtung der Kolonien nicht zur Laſt ge
ſchrieben werden kann Sonſt ſind nur ganz vereinzelt und
W braetend Klagen über Zahn und Halsweh laut ge
worden

Auch in dieſem Jahre haben ſich unſere Kolonien des freund
lichſten Entgegenkommens der Einwohner zu erfreuen gehabtWie e Herr Rauſche in Güntersberge den dortigen Ko
lonien mit Rath und That beigeſtanden und von Gräfenhainchen
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vor nach Differenz

Bruſtumfang
in Centimetern

vor nach Differenz

Jnſpirator Erweiterung
in Centimetern

vor nach Differenz

Wirpra 11 12 28,54 29,31
Knaben

Orank nbaum 19 11,1 25,47 27,31

Mädchen Eiſenhammer 1211 23,08 24,16

Privat 4 10 22,12 2487

Güntersberge 13 11 23,80 24,92

Güntexsberge 12 12 26,04 26,75

1x2 87,805807 077 407 488 046
o71 58885925 067 400 480 00

0,77 59,86 60,54 1,18 18 5,06 0,93

Wippra 11 958 21,68 2290 4122 87,0957,90 87 400 0,28

184 56,7657,68 1,92 247 494 247
1,08 54,00 56,75 275 304 504 2,00

226 6275 so t 260 475 225

Je ein Knabe war nach der Rückkehr nicht zur Unterſuchung erſchienen
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olonie frei nach dem Eiſen
rded S und wieder e rt Sei dieſen thatkräfti

m urü ei dieſen thatkrreunden unſerer Sade auch an dieſer Stelle der wärmſte Dant
geſagt

Derſelbe Dank ſei unſeren Mitbürgern geſagt die uns durch
Gaben in den Stand n haben in dieſem Jahre unſer

erk nicht allein zu erhalten ſonden auch einen wenn auch
kleinen Schritt weiter zu fördern Mögen ſie aus unſerem
Bericht ſehen da ihre Gaben gut angewendet worden ſind und
ſegensreich gewirkt haben Sie können ſicher ſein daß dieſer
Segen fortwirken wird in den Kindern die von ihnen hinaus
geſendet wurden zum Erfriſchungsbad für Leib und Seele in
Feld und Wald und Bergen doch recht viele den
trüben Eindruck der blaſſen welken Kinderſchaar ehe ſie hinaus
Savet wird ver en können mit dem Ausſehen derſelben

chaar nach der Rückkehr Gerade dieſer Eindruck würde uns
manchen Sweiſſer gewinnen manche ſäumige Gabe raſcher und
reichlicher zufließen laſſen Die trockenen Zahlen ſprechen ja
auch beredt genug für den der ſie zu leſen verſteht beredter
noch ſprechen die friſchen Geſichter die leuchtenden Augen die
fröhlichen Mienen und elaſtiſchen Bewegungen der Fan
kehrenden So iſt uns denn auch das überaus günſtige Reſultatder diesjährigen Sommerpflege für die törverlighe Entwickelung

deren ziffernmäßige Darlegung in gewohnter Anordnung unten
folgt ein Sporn und Antrieb wieder und wieder zu bitten
ſei es Vielen ein Antrieb nicht müde zu werden im Geben

Am 8 Juli reiſten die Kinder morgens ab am 20 abends
kehrten ſie zurück

Die en ergaben die in tabellariſcher Ueber
ſicht auf vorhergehender Seite mitgetheilten Reſultate

Unſere Rechnung ſtellt ſich folgendermaßen

Einnahme
n und Guthaben vom vorigen Jahre 523,73 M

inſenErtrag der Sammlungen re
Beiträge der Koloniſten 126,00Erſatz für eine verlorene Taſche 9050

3160,81 M

Ueber dieſelben iſt bereits öffentlich guittirt worden

Ausgabe
Porti Drucktoſten 2c 4156,96 Monorare an die Führer 2240,00traausgaben auf Ausflügen 265,73
Berpflegung 2135,45eiſetoſten t 253,552941,69 M

Beſtand 519123460,81 M
Das Budget iſt groß von der einen Seite angeſehen klein von

der andern Groß wenn man die Endſummen der Einnahmen
und Ausgaben betrachtet klein wenn man die Zahl der Kinder
die wir ausgeſendet haben vergleicht mit der Zahl der Bedürftigen
Wir ſind unausgeſetzt darauf bedacht die Ausgaben zu verringern
und zu ſparen ſoweit der Zweck der ganzen Einrichtung es ge
ſtattet aber auch darauf müſſen wir bedacht ſein unſere Ein
nahmequellen reichlich und immer reicher fließen zu laſſen An
bedürftigen Kindern fehlt es nicht es fehlt nicht an Gelegenheit
ſie unterzubringen möge unſer Ruf an die Herzen dringen und
die Gaben um die wir wiederum bitten große und kleine reich
lich fließen laſſen Allerorten und nicht zum wenigſten in unſerer
Vaterſtadt regt ſich friſches gewaltiges Leben blüht Arbeit und
Verdienſt in ungeahntem Maße ſehen wir den Wohlſtand wachſen
laſſet auch die bleichen Kinder der Armen ihren Antheil daran
haben der ihnen Licht und Sonne Luſt und Freude nicht blos
für die wenigen Ferienwochen ſondern fortwirkend Gedeihen
und Geſundheit auf Jahre hinaus ſchaffen ſoll und ſchafft

Jeder der Unterzeichneten iſt bereit Beiträge entgegenzunehmen
Am bequemſten iſt es ſie unſerm Kaſſirer Hrn Louis Sachs
Gr Ulrichſtraße 24 direkt zu übermitteln

Verein für Volkswohl
V Abtheilung für Ferienkolonien

Prof Kohlſchütter Vorſitzender Karlſtr 34
Rentner Keil Jägerplatz 19d
Lehrer Kummer Magdeburgerſtr 22
Buchhändler Niemeyer Gr Steinſtr 67
Kaufmann Louis Sachs Gr Ulrichſtr 24
Kaufmann Georg Sachs Gr Ulrichſtr 24
Rentner Senff Gr Ulrichſtr 6
Oberprediger Sickel Kl Brauhausgaſſe 26
Rentner Zeidler Rathswerder 6

Tand und ßauswirthlwatt

Welche Hühnerraſſen ſind die empfehlenswertheften
Wir haben in neueſter Zeit berichtet die Wiener Landw
ettung eine ſo große Menge neuer und hinſichtlich ihres
utzwerthes hochgeprieſener Hühnerraſſen daß der Landwirth

äußerſt vorſichtig bei der Wahl vorgehen muß damit er nicht
etwa eine reine Sportraſſe ſtatt einer Nutzraſſe ſich einſtellt
und dann bitter enttäuſcht zum Alten zurückzugreifen ſich ge
zwungen ſieht Freude und Luſt an der veredelten Geflügelzucht
verliert Es wird dadurch oft in einer ganzen Gegend der

h der Geflügelzucht gehemmt und es dauert dann
ange bis wieder jemand den Verſuch wagen will durch eine

neue den Zuchtzwecken entſprechende Raſſe die durch
Jahrhunderte lang fortgeſetzte Jnzucht und ſorgloſe Be
handlung ganz herabgekommene Landraſſe zu heben und zu
verbeſſern

Es giebt unter den vielen ſeit ca 50 Jahren nachdem
durch Einführung der Cochinchinahühner der erſte Anſtoß zurVerbeſſerung Anſerer heimiſchen Geflügelzucht gegeben worden

bekannt gewordenen neuen Raſſen ſolche welche nur für den
Sportzüchter Werth haben aber auch wieder andere denen ein
entſchieden hoher Nutzwerth zukommt und die zur Hebung der
landwirthſchaftlichen Geflügelzucht empfohlen zu werden ver
dienen

Das Cochinhuhn von welchem man bei ſeiner Einführung
Wunder erwartete hat den gehegten Hoffnungen nicht ent
ſprochen da es durchaus nur ein mittleres Legehuhn iſt und
eine ſo entſchiedene Brütluſt beſitzt daß es hierdurch ſeinen
Nutzwerth bedeutend herabſetzt Ueberdies ſind Cochinhennen
zu ſchwer erdrücken oft die Eier und die Jungen und ihre
träge Natur macht ſie zum Selbſtaufſuchen des Futters worauf
ja die Hühner auf dem Lande meiſt angewieſen ſind untaug
lich Man hat daher für landwirthſchaftliche Zwecke bald zu
anderen Raſſen gegriffen namentlich zu den erſt ſpäter bekannt
gewordenen Brahmas Das Brahmahuhn iſt als Nutzhuhn
in der That dem Cochinhuhn vorzuziehen denn es iſt weniger

ſchwer legt fleißiger Eier und verdient beſonders zu Kreuzungswecken volle Beachtung obwohl es in neuerer Seit wo man

eſſer geeignete Raſſen kennen gelernt hat als Nutzhuhn
minder beliebt iſt als früher

Viel Aufſehen erregte die Einführung des Jtalienerhuhnes
Man betrachtete es als das Vorbild eines guten eierlegenden
Huhnes überſah jedoch dabei daß die Eier nicht das einzige
ſind was man von einem wirklich empfehlenswerthen Nutz
huhne fordern darf denn dieſes ſoll ja auch ein Fleiſchhuhn
ſein Der letzteren Anforderung entſprechen aber die Jtaliener
mit ihrem ſchwachen Körperbau wahrlich nicht Sie ſtehen in
dieſer Richtung nicht höher als das gewöhnlichſte Landhuhn
Dazu fommt noch der Umſtand daß ſehr viel Schund als
Jtalienerhühner verbreitet wurde wodurch der Kredit der
Raſſe ſehr gelitten hat Jn Deutſchland hat es nichtsdeſto
weniger große Verbreitung gefunden und wird ſein unſtreitig
großer Eierertrag ungemein gelobt während es ſich in Oeſter
reich nur wenig Freunde zu erwerben vermochte ſodaß es auf
den öſterreichiſchen Ausſtellungen nie ſehr ſtark vertreten war
und in den letzten Jahren noch mehr in den Hintergrund
getreten iſt

Als die franzöſiſchen Raſſen auf der Schaubühne unſerer
Ausſtellungen erſchienen waren wendete ſich die Vorliebe vieler
Züchter dem Houdanhuhne zu Unſtreitig machen die un
gemein großen Eier dieſe Raſſe für den Landwirth ſehr
empfehlenswerth der einen beſonderen Werth auf ſehr große
Eier legt umſomehr als auch die Entwickelung der Thiere
eine raſche die Aufzucht eine leichte iſt Doch iſt der Eier
ertrag ſelbſt der Anzahl nach kein übergroßer immerhin aber
befriedigender m

Jn neuerer Zeit haben beſonders zwei Raſſen die Auf
merkſamkeit der Züchter auf ſich gezogen es ſind dies die
nen und die Plymouth Rocks beide entſchiedene Nutz

raſſen
Die Langſhans aus Nordchina eingeführt ſind abgehärtete

dauerhafte wenigen Krankheiten unterworfene Thiere vorzüg
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liche Eierleger und beſonders als Winterleger zu empfehlen
Doch ſind die Eier namentlich der einjährigen Hennen etwas
klein die Eier der älteren Hennen ſind von der mittleren
Größe gewöhnlicher Eier Das Lanstarbn iſt auch ein
vorzügliches Fleiſchhuhn da es einen ſtarken kräftigen Körper
bau beſitzt und gut Fleiſch anſetzt Urſprünglich nur von
ſchwarzer Farbe giebt es in neueſter Zeit auch weiße blaue
und braune Langſhans letztere Farben ſind allerdings nur
ſehr ſelten Weiße Langſhans ſind auch beſſere Eierleger als
die ſchwarzen jedoch etwas kleiner im Körperbau Zur Ver
edelung der Landraſſe iſt das Langſhanhuhn ſehr geeignet
und hat der Erſte öſterreichiſchungariſche Geflügelzuchtverein
in Wien in den letzten Jahren meiſt nur Langſhans zur Ver
theilung an landwirthſchaftliche Vereine und ländliche Züchter
S Welch große Vorliebe für das Langſhanhuhn in

eſterreich beſteht beweiſt wohl der Umſtand doß bei der
letzten Wiener Herbſtausſtellung ein einziger Züchter 53 junge
Langſhans gebracht hat welche in wenigen Tagen ſämmtlich
verkauft waren
Dem Langſhanhuhne würdig zur Seite ſteht das Plymouth
Rockhuhn ein Produkt nordamerikaniſchen Züchterfleißes ein
großes kräftiges graugeſperbertes Huhn ſehr fleißig imEierlegen dauerhaft und zu Kreuzungszwecken ebenfalls ſehr
empfehlenswerth Gegenwärtig findet man auch weiße und
ſchwarze Plymouth Rocks bisher mehr als Sporthuhn ge

dürften ſie dem Nutzwerthe der geſperberten Plymouth
ocks gleichkommen

Andere Nutzraſſen ſind ferner die Dorkings Andaluſier
Spanier 2c doch dürften die Langſhans und Plymouth Rocks
im Werthe jedenfalls höher ſtehen da die erſtgenannten Raſſen
für klimatiſche Einflüſſe empfindlicher ſind obwohl auch ſie
als gute Nutzhühner unter günſtigen Verhältniſſen be
C in milderen trockeneren Lagen empfohlen werden
önnen

Auch unter unſeren Landraſſen giebt es gewiß ſolche Hühner
welche bei ſorgſamerer Pflege Vermeidung von Jnzucht und
aufmerkſamer Zuchtwahl ſich zu werthvollen Nutzraſſen heran
bilden ließen Leider wurde aber bisher in dieſer Richtung
ſo viel geſündigt daß wir gewiß ſchneller und ſicherer zum
Ziele gelangen wenn wir mit bereits erprobtem Material und
mit konſtanten Raſſen wobei keine Rückſchläge mehr zu be
fürchten ſind die Veredelung und Verbeſſerung unſerer länd
lichen Geflügelzucht anſtreben Außerdem aber iſt es gewiß
ein anerkennenswerthes Streben wenn ſich ſachverſtändige
Züchter die Aufgabe ſtellen unſere Landraſſen in ſich ſelbſt zu
verbeſſern und ſo ein widerſtandsfähiges gutes Lege und
Fleiſchhuhn für wirthſchaftliche Zwecke zu erzielen

Ludwig Freiherr v Villag SeccgWien

Kultur des Kardy
Ein fehr nahrhaftes geſundes und wohlſchmeckendes Gemüſe

liefert der Kardy oder Kordon welcher noch zu den neueren Ge
müſeſorten gehört welchem Umſtande wohl auch die noch lange
nicht genügende Verbreitung dieſes werthvollen Gemüſes zu
zuſchreiben iſt Dieſe Zeilen ſollen nun dazu beitragen die Kultur
des Kardy zu einer recht verbreiteten zu machen da es wohl
kaum ein Gemüſe giebt das zum Anbau mehr empfohlen werden
kann als der Kardy Denn derſelbe iſt hauptſächlich deshalb ſo
werthvoll weil er ſich für den Wintergebrauch aufheben läßt
ohne von ſeinem Wohlgeſchmack und ſeiner Zartheit einzubüßen
Der Kardy iſt ein Verwandte n der Artiſchocke in Südeuropa
heimiſch und wird wegen ſeiner breiten dicken Blattrippen an
gebaut die im gebleichten Zuſtande eine vorzügliche Winterſpeiſe
abgeben Die Kultur bereitet keine beſondere Schwierigketten
und legt man zu dieſem Zwecke Anfang bis Mitte Mai von dem
Samen je 3 Korn zuſammen in 1 m allſeitigem Abſtand in
gut gedüngtes tief umgegrabenes Land Wenn die Pflanzen aufEs ſind wird von den zweien oder dreien die ſich an jeder

telle befinden nur eine ſtehen gelaſſen die anderen ſticht man
mit dem Meſſer weg Reinhalten der Beete von Unkraut und
Gießen ſind während der Sommermonate die einzigen Arbeiten
welche die Kardy erfordern Ende September bindet man bei
einem Theil der h die Blätter zuſammen umgiebt die
Sprre Stauden mit Stroh damit die Blätter darunter bleichen

ſieſe Arbeit nimmt man in Zwiſchenräumen von vierzehn Tagen
ſtets bei einigen Pflanzen vor Die gebleichten Pflanzen werden
alsbald benutzt Gegen Froſt ſind die Kardy ſehr empfindlich
Alle Kardy welche als Wintergemüſe dienen ſollen dürfen nicht
gebleicht werden Man hebt dieſe ſobald Nachtfröſte zu er
warten ſind mit einem Wurzelſtück heraus und ſchlägt ſie in
einen froſtfreien Raum ſenkrecht ein Dort werden nur die

Blätter mit einem Strohſeile zuſammengebunden rig in Stroh
eingehüllt würden die Pflanzen faulen dieſelben bleichen im
Laufe der Zeit in den Ueberwinterungsräumen auch ohne dieſe
Umhüllung und ſind dann ebenſo zart und wohlſchmeckend wie
die im Freien gebleichten Pflanzen

Eine neue empfehlenswerthe Nelkenart
Eine ſehr ſchöne neue Nelkenart iſt Dianthus Heddewigi fore

lenissimo dieſelbe gehört einer prachtvollen Raſſe rieſiger gefranſter Nelken an die in den prächtigſten Farben auftreten
Von dauerhafteſtem Purpur und herrlichſtem Karmin in größter
Reinheit giebt es darunter insbeſondere eine We Anzahl
deren oft ſpitzenfeiner Rand äußerſt zierlich mit Weiß eingefaßt
iſt Es iſt dies die Hauptcharakteriſtik dieſer mere bunten
Raſſe welche dabei neben dem Weiß manchmal einen ſchwarzen
Rand Trauermantel Roth mit ſchwarzen Zeichnungen und ſelbſt
ein auffallendes Violettblau zeigen ſo daß ein Beet welches mit
dieſer Nelke bepflanzt iſt eine W znnigſaltigten der Farben und
Zeichnungen aufweiſt die ſich gar nicht beſchreiben läßt Da
die einzelne Blume halbkugelförmig hochgewölbt 7 Centim im
Durchmeſſer hält giebt die Blume in der Binderei wo ſie gut
zu verwenden iſt ſehr viel aus Aber nicht allein für dieſen
Zweck iſt ſie zu empfehlen ſondern faſt noch mehr als Zierde
der Beete in Hausgärten die durch dieſe Nelke einen ganz ent
zückenden Schmuck erhalten da ſie ſich nicht nur leicht ſondern
auch dankbar kultiviren läßt

Der Halbhochſtamm die beſte Baumform
für den Garten

Als beſte geeignetſte und namhafte Vortheile bringende Bau
form für den Garten iſt der Halbhochſtamm zu bezeichnen der
ſelbe iſt den Hochſtämmen entſchieden vorzuziehen und zwar aus
mehr denn einem Grunde Der erſte Vortheil den die Anpflan
zung derſelben bietet iſt der daß die Halbhochſtämme weit früher
zur Tragbarkeit gelangen Dann ſind ſie auch fruchtbarer und
liefern werthvollere Früchte da ſie im Verhältniß mehr Laub
erzeugen Die Früchte hängen an den Hochſtämmen näher über
der Erde ſie werden durch die Wärmeausſtrahlung mehr geſchützt
was wieder zu ihrer vollkommeneren Entwickelung beiträgt Winde
und Stürme vermögen weder den Halbhochſtämmen noch den
Früchten ſo viel Schaden zuzufügen als dies bei den Hochſtämmen
vorkommt Ebenſo können die Halbhochſtämme gegen die Wir
kung der Fröſte mehr und beſſer geſchützt werden Die Ernte kannan den Halbhochſtammen ohne Beſchädigung der Zweige und

Früchte vollzogen werden Dann ſind die Halbhochſtämme auch
geſchützter gegen die austrocknenden Winde ſowie gegen die ſengen
den Sonnenſtrahlen Das Ueberwachen der Kronen und das Er
kennen von Schäden Mängeln und allen Ungehörigkeiten iſt bei
den Hochſtämmen leichter zu vollziehen Alle Arbeiten ſei es das
Reinigen Ausputzen Zurückſchneiden Jnſektenvertilgen oder das
Ausbrechen der Früchte u ſ können bei den Halbhochftämmen
leichter und mit bedeutender Zeiterſparniß ausgeführt werden
Aus allen dieſen oben angeführten Vortheilen die dieſe Baum
form gewährt iſt zu erſehen daß die Anpflanzung der Halbhoch
ſtämme einen ganz beachtenswerthen Nutzen bringt wesdalb die
ſelben für unſere Obſtgärtner zu empfehlen ſind
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Partie Nr 245
Geſpielt im Turnier zu NewYork am 3 Mai 18

Abgelehntes Königsgambit

brummte Klopſtock ſollte man das glauben
Nun ſprich doch was beſangſt Du Eins Zwei Drei,
Rief Victor ſchuell den edlen Saft der Trauben
Den Mai des Frühlings und den Lebensmai

Tſchigorin Martinez 11 t4 e5 Du Ganzes Dir zum Preis gäb ich zu leſen1 e2 e4 e7 e Dies ſcheint noch ſtärker als das Der Welt noch gern manch Lied vom Rodenſtein
2 2 4 L s ſofortige Hineinſchlagen auf g7 Schut Dich Gott es wär zu ſchön geweſen
3 841 t3 47 46 I a üt Dich Gott es hat nicht ſollen ſein4 S8b1 e3 a7 a67 12 Thl1 f1 Sg8 t6Beſſer st 15 Das e7 Res a75 t a Tl v 19 ſn Vierſilbig6 92 eiß hat nun abgeſehen von m Von s in Halle7 h2 h3 Lg4 3 tarken Angriff auch materiell das Erſte und e rie Slite
8 52 806 44 en gzht da der Sal nicht zu Süße Lieder läßt er tönen
9 g lten iſtDieſes Angebot der Qualität iſt die 14 Led ds Zu des Lenzes Wonnezeit

nothwendige Folge der vom Anziehenden 15 Lel Das e8 Sagen will er ſeiner Schönen
gewählten Entwicdlung die mit 4 e2 16 Sec3 Daß er liebend um ſie freitr aplrt 4 i e r n r Er Ja Dritte und vierte Silbeverden kann Fa äre jetzt 9 rangeholt u e idung folgt id1 wegen v i Kel f1 wenigen wuchtigen Schläge gert De See Fruggt
Sd4 f5 reſp 10 Kel d2 Dha 16 Th8 g8 Würde nicht mit Schweip begoſſenf4 11 Kd2 el Df4 g3 12 Kel 17 Tf6 f7 Kd7 8 Jetzt ſein Acker nun verfluchtc oder 12 Kel d2 S Bei ndigt a att n 3 Zügen an Das Ganze2c 18 2 49 sah 19 Te7 b7 h Kbs Sprich die vier zu einem Worte10 Kel d1 Sc2 al 20 845 b Und v iehſt die erſten rn anzen engem Orte

Partie Nr 246 ingeſchloſſen nicht mehr frei
Geſpielt edenda im Mai 1889 sAbgelehntes Königsgambit FüllräthſelTſchigorin Burille 18 vg5 Von in Halle1 e2 e4 e7 e2 19 Sc3 e2 c In die leeren Felder des nachſtehenden Quadrates ſollen 5 g 1h 1 k2 1214 S 20 Tal g1 Dg2 3 1 p I r 1 s ſo gegen werden daß von oben nach unten folgende Worte

3 e c Gut geſpielt Falſch wäre natürlich entſtehen 1 Maaß 2 Theil des Schiffes 3 Philoſoph 4 Vorſchrift 5 Spiel
Sbl e3 g8 Se5 ci worauf Schwarz nach 215 Lies e6 43 e4 die Dame verliert und bei e e6 d42 43 I c8 g4 20 Seö t3 hat Weiß nach7 h2 h3 Lg4 3 21 Kd2 d1 St g1l 22 ThI gl e e8 Ddi f3 S06 44 Dg2 h2 23 Tgl gö 8Sh5ö f6 24 W9 Df3 gs 0 Tgö g7 Kgs hs8 25 Deg g5 e eDies iſt entſchieden beſſer als Sd4 Remischancen unc2 21 De3 g5 Seö c4 e e10 f4 ed 46 e5 22 Deo5 8h5 t 4 ne11 Lel gö Sdd4 2 23 Se2 d4 Dtf3 t2 e eHier wäre Da8 d die richtige Fort 24 Kd2 e3 Tf8 d8s

ung Tuch e rn ge nalitäts rn war hier r Deopfers iſt auch jetzt noch gewagt wenn der Springer zog Sf4 e2 p ä12 Kel 25 Tsgl ei Diamant RätfſelWarum nicht nach 41 oder d2 Es drohte Df2 44 26 Do4 44 J
Nimmt Schwarz dann den Tal ſo Sf4 e2 Von s in Hallekommt Weiß mit 13 Sc3 d45 Leö 25 c75 a Konſonante7 14 d e7 h DaS e7 15 ThI 26 Sd4 b3 T a a 4 Bibliſche Frauin Vortheil Se a t e weiße Spiel iſt ganz hoffnungs a a a 2 4 Preußſſche Stadt

Kes a Les e7 27 Pea ds S 08 577 5777 uDas e v e6 Kes d Du beeeeed d d Chineſiſcher Religionslehrer18 Des es St e 23 32 5 r16 Tgös e Das e7 30 Käs es Dug ae 13414177 e Auge r17 es re 31 Sp Da de n m arm n a thäh k k 11111mmmnunn m n n D Der älteſte Wohlthäter Halles2 tBeſſer wäre 17 Dg3 es 32 Kes ts ded nnnnnnnnno0o0000 Ruſſiſcher Gebietstheil17 De7 33 etes Tdö d o pppprrrrrrr er Heſterreichiſcher Gebietstheil
18 Df2 e3 34 80c5 e4 Td44 43Welß glaubte wohl auf Grundlage 35 hast g s t Nußlands

W nen Linie einen Angriff zu VDitg t r t tretung énohatſches Lanserhalten eiß giebt die Partie auf un u u u Afrikaniſche Stadtv Sohn NoahsKleine Mittheilungen 3 tDer große Kampf in New York iſt wie der Droht meldet beendet Die ſenkrechte und die wagerechte Mittelreihe ergeben asſelbe
Tſchigorin St Petersburg hat die erfte M Weiß Wien die zweiteStelle errungen Die vollſtändige Tabelle gedenken wir in nächſter Nummer II

mitzutheilen Von W F in KölledaDie Eröffnung des Pariſer Schachkongreſſes iſt nach einer uns zu a
gegangenen direkten Mittheilung auf den 16 Auguſt angeſetzt Es ſoll noch das a aEndergebnis der bei den Schachſpielern Frankreichs ausgeſchriebenen Zeichnung a a a p P
abgewartet werden ehe mit der offiziellen Ankündigung des Kongreſſes vor de e e e e e

gegangen wird e e e et e z h hn n i i 1 1 1 4I 1 11 1 m n
m n o r r r r3 tR u t h e l t g WW

Charaden Nach dem Muſter der vorſtehenden Figur ſind aus deren Buchſtaben zu bilden
J 1 Ein Buchſtabe 2 ein Fiſch 3 eine Stadt mit Univerſität 4 ein Fluß in

Von M H
Auf dem Parnaß Abtheilung Deutſche Dichter

Saß man beim Nektartrank in ſüßer Ruh
Da kommt Merkur gegangen Hier, ſo ſpricht er
Führ ich euch Joſeph Victor Scheffel zu

Das rheinweinfrohe Aug des neuen Gaſtes
Entzückte Klopſtock Aus dem Nektarfaß
alt er ſein Trinkhorn bis zum Rande faßt es
nd ruft Du junger Mann ich komm Dir was
Dann als er auftaucht aus des Hornes Tiefen

Sprach er Du ſchreibſt gewiß die Erſten ſag
Doch Scheffel ſchüttelt Lieber Hieroglyphen

Griechenland 5 eine Kreisſtadt der Provinz Weſtfalen 6 ein berühmter Feld
herr 7 ein Schweizer Flecken 8 eine Stadt am Rheine 9 ein Futtermittel
10 ein Natur zugleich auch Kunſterzeugniß 11 ein Buchſtabe Die ſenkrechte
und wagerechte Mittellinie ergeben das Gleiche

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer
Des Homonyms Strauß
Der Charaden I Unſicheres Uus ich er es II NachtſchattenDer Logogriphe I Flügel Lüge t Serbe Ebers

Selbſt dieſe lieſt man leichter heutzutag
e

Für die Redaktion verantwortlich J Dr A Borſt in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d e
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